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 Rheinfelden (Baden), den 09.03.2022 

 

 

Skatepark Rheinfelden 

 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Paulsen-Zenke,  

Sehr geehrte Frau Streit,  

Sehr geehrter Herr Wenk, 

 

gerne möchten wir Ihnen auf Ihren Antrag auf Information vom 07.03.2022 zu der geplanten 

Skateranlage, in schriftlicher Form antworten. In Ihrem Antrag bitten Sie um Information zum 

derzeitigen Planungsstand, die weiteren Schritte, Ziele und die Einschätzung der Realisierung. 

 

Momentan sind die verschiedenen Ämter hierzu noch in der Klärungsphase, die eine Vorstel-

lung im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 17.03.2022 noch nicht ermöglicht.  

Jedoch möchte ich Sie gerne mit diesem Schreiben zum derzeitigen Planungsstand informie-

ren. 

 

Wir können Ihnen aktuell mitteilen das Gespräche zwischen dem Bauamt, der Grundstücksab-

teilung, dem Kulturamt und der Kaltenbach Stiftung stattgefunden haben und wir auch zukünf-

tig ambitioniert weiter daran arbeiten werden.  

 

Am 12.01.2022 fand das erste Treffen mit dem Jugendreferat (vertreten durch Herrn Lucas), 

der IG Skatepark (vertreten durch Herrn Behrens und Herrn Scarpa) und der Tiefbauabteilung 

(vertreten durch Frau Marx und Frau Wick) im Jugendhaus statt. 
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Aktuell wird der Standort final geprüft. Wir favorisieren hier das Tutti Kiesi Gelände.  

Die Anlage könnte direkt neben der Callisthenics Anlage und dem Jugendhaus stehen. 

Dies ist für uns der ideale Standort, da die Jugendarbeit direkt vor der Türe stattfinden kann 

und die Anlage gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen ist.  

Hinzu kommt die gute Einsehbarkeit. 

 

Ziel ist es gemeinsam mit dem Jugendhaus, der IG Skatepark und dem Tiefbau ein gemeinsa-

mes Konzept zu erstellen, eine Skateranlage zu planen und zu realisieren.  

 

Hierbei soll eine große Bandbreite der Rollsportler berücksichtigt werden. Die Anlage soll für 

Anfänger als auch für Fortgeschrittene geeignet sein.  

 

Es ist vorgesehen, die Planung und die zu erwartenden Kosten im Juni dem Bau- und Umwelt-

ausschuss vorzustellen. 

 

Wir bedanken uns für Ihr Engagement und bitten Sie noch um ein wenig Geduld! 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Klaus Eberhardt 

 

Kopie an Herr Wild (Stadtteilbeirat Warmbach) 


